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xxx1 8 Fremd
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xxx2 Fremd

xxx3 Aufgabe 1

>>>> a
Lies die folgenden Zitate. Welches gefällt dir am besten? Begründe deine Antwort.

-- Heimat ist da, wo mein Bankkonto ist. (Anonymus)

-- Nur dem, der die Welt kennt, wird die Heimat fruchtbar. (Stefan George)

-- Nicht da ist daheim, wo man seinen Wohnsitz hat, sondern wo man verstanden wird. (Christian Morgenstern)

-- Heimat ist da, wo Mc Donald’s ist. (Mario Rohr)

-- Heimat ist nicht dort, wo man wohnt, sondern dort, wo man liebt und geliebt wird. (Karlheinz Deschner)

>>>> b
Wo ist Heimat für dich? Schreibe dein eigenes Motto.

{{Bilde:}}

Plattenbau in Berlin-Hellersdorf

{{Bildet viser nedslitt blokkbebyggelse. I forgrunnen en slags figur eller statue formet som en pil skrått ned i bakken, rød farget med mye tagging på.}}

{{Bilde slutt}}
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xxx3 Aufgabe 2

>>>> a
Arbeitet zu zweit. Lest den folgenden Dialog mit verteilten Rollen.

_Die Fremden_
Liesl Karlstadt (LK) und Karl Valentin (KV)

LK: Wir haben in der letzten Unterrichtsstunde über die Kleidung des Menschen gesprochen, und zwar über das Hemd (= skjorte ). Wer von euch kann mir nun einen Reim auf Hemd sagen?

KV: Auf Hemd reimt sich fremd!

LK: Gut – und wie heißt die Mehrzahl von fremd?

KV: Die Fremden.

LK: Jawohl, die Fremden. – Und aus was bestehen die Fremden?

KV: Aus "fremd" und aus "den".

LK: Gut – und was ist ein Fremder?

KV: Fleisch, Gemüse, Obst, Mehlspeisen (= pasta) und so weiter.

LK: Nein, nein, nicht was er isst, will ich wissen, sonder wie er ist.

KV: Ja, ein Fremder ist nicht immer ein Fremder.

LK: Wieso?

KV: Fremd ist der Fremde nur in der Fremde.

LK: Das ist nicht unrichtig. – Und warum fühlt sich ein Fremder nur in der Fremde fremd?

KV: Weil jeder Fremde, der sich fremd fühlt, ein Fremder ist, und zwar so lange, bis er sich nicht mehr fremd fühlt, dann ist er kein Fremder mehr.

LK: Sehr richtig! – Wenn aber ein Fremder schon lange in der Fremde ist, bleibt er dann immer ein Fremder?

KV: Nein. Das ist nur so lange ein Fremder, bis er alles kennt und gesehen hat, denn dann ist ihm nichts mehr fremd.

LK: Es kann aber auch einem Einheimischen (= innfødt) etwas fremd sein!

KV: Gewiss, manchem Münchner zum Beispiel ist das Hofbräuhaus* nicht fremd, während ihm in der gleichen Stadt das Deutsche Museum, die Glyptothek **, die Pinakothek** und so weiter fremd sind.
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LK: Damit wollen Sie also sagen, dass der Einheimische in mancher Hinsicht in seiner eigenen Vaterstadt zugleich noch ein Fremder sein kann. – Was sind aber Fremde unter Fremden?

KV: Fremde unter Fremden sind: Wenn Fremde über eine Brücke fahren, und unter der Brücke fährt ein Eisenbahnzug mit Fremden durch, so sind die durchfahrenden Fremden Fremde unter Fremden, was Sie, Herr Lehrer, vielleicht gar nicht so schnell begreifen werden.

LK: Oho!

* berühmte Gaststätte in München

** Museen in München

Karl Valentin, Kabarettist und Komiker aus München

(1882–1948)

>>>> b
Arbeitet zu zweit und beantwortet die Fragen.

1 Wo ist der Fremde fremd?

2 Warum fühlt sich ein Fremder nur in der Fremde fremd?

3 Wann ist ein Fremder kein Fremder mehr?

4 Was ist manchem Münchner fremd, was nicht?

>>>> c
Welche Ausdrücke bedeuten das Gegenteil? Ordne zu. Achtung, manchmal gibt es mehrere Möglichkeiten!

1 fremd 

2 ein Fremder 

3 die Fremde 

4 in der Fremde 

5 das ist ihm fremd 

6 er fühlt sich fremd 

a das kennt er
b in der Heimat
c ein Einheimischer
d ein Bekannter
e die Heimat
f die Bekannte
g er fühlt sich wie zu Hause

h bekannt
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{{Bilde:}}

{{Tegning i mørke rødbrune toner som viser en folkemengde. Midt i folkemengden en ung mann med langt blondt hår, dressjakke og halsklut, han er klart opplyst og skiller seg ut i folkemengden.}}

{{Bilde slutt}}
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xxx3 Aufgabe 3

Lies den folgenden Zeitungsartikel aus der Zeitung "Die Welt" und ergänze die anschließende Textzusammenfassung.

Was britische Schüler über die Deutschen denken:

{{Tekst:}}

London – Mehr als 60 Jahre nach dem Ende des Zweiten Weltkrieges ist Adolf Hitler bei den 14- bis 16-jährigen britischen und irischen Schülern immer noch der berühmteste Deutsche. Unter die ersten zehn einer Bekanntheitsskala kamen auch die Nazi-Verbrecher Joseph Goebbels und Hermann Göring. Das ist das Ergebnis einer vom Londoner Goethe-Institut in Auftrag gegebenen repräsentativen Umfrage in Klassenzimmern, die der "Guardian" gestern veröffentlichte. Für die Studie wurden knapp 1700 Schüler befragt. Nach Auffassung des Goethe-Instituts bestätigen dabei ans Licht gekommene Vorurteile gegenüber Deutschen und Unkenntnisse über das Land "die schlimmsten Befürchtungen". Die Mehrheit der Schülergruppen, die nie in Deutschland gewesen war oder die Sprache gelernt hat, gab an, dass die Deutschen nationalistisch und arrogant seien. Viele von ihnen erklärten auch, sie könnten Deutsche nicht leiden.

  Ein positiveres Bild vermittelt dagegen die Popularität von Sportlern aus der Bundesrepublik. Zu den bekanntesten Figuren nach Hitler gehörten der Fußballer Jürgen Klinsmann, die Tennis-Größen Boris Becker und Steffi Graf sowie der Formel 1-Rennfahrer Michael Schumacher. Prominente Plätze erreichten dem Bericht zufolge auch der Komponist Ludwig van Beethoven und der

Physiker Albert Einstein.

  Die Gruppe der Schüler, die bereits Erfahrungen mit den Deutschen und ihrer Sprache hatten, war mit großer Mehrheit positiv eingestellt. Drei Viertel von ihnen mochten Land und Leute, nur eine kleinere Zahl lehnten sie ab. Der Autor der Studie mit dem Titel "Mit Stereotypen zurechtkommen", Geoff Sammon von der Universität Bonn, erklärte, dass dieser Trend umso interessanter sei, als die durchschnittliche Besuchsdauer in Deutschland weniger als zwei Wochen gewesen sei.

{{Tekst slutt}}
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In dem Artikel geht es um die Ergebnisse einer ??, die das Goethe-Institut in Großbritannien und Irland durchgeführt hat. Dabei wurden ?? gefragt, welche berühmten Deutschen sie kennen. Unter den zehn bekanntesten rangierten vor allem die Nazi-Verbrecher, aber auch ??, deren Image positiv war. ?? Jugendlichen waren Beethoven und Einstein ein Begriff.
  Ein weiteres Ergebnis der Studie war, dass immer noch viele ?? gegenüber Deutschen vorhanden sind. So sind in den Augen vieler Jugendlicher Nationalismus und ?? bezeichnend für die Deutschen. Außerdem gaben viele zu, dass sie die Deutschen nicht ?? . Interessant war, dass das Bild vieler Schüler, die nie in Deutschland waren, ?? ist, während diejenigen, die bereits Kontakte mit den Deutschen und der ?? hatten, einen ?? Eindruck von Deutschland hatten.
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xxx3 Aufgabe 4

Was ist eigentlich "deutsch"?

>>>> a
Arbeitet zu zweit und schaut euch die Wörter im Kasten gut an. Jeweils drei Wörter gehören zusammen, zum Beispiel:

Pizza, Frühlingsrolle, Bratwurst = Essen.

Findet die anderen Wortgruppen und findet einen Oberbegriff. Unterstreiche die, die für dich typisch deutsch sind!

{{Ord:}}

-- Café Latte

-- Tonje

-- BMW

-- Jesus Christus

-- Pizza

-- Gerda

-- Frühlingsrolle

-- Schäferhund

-- Filterkaffee

-- Rammstein

-- z.B.

-- Porsche

-- Espresso

-- Emma

-- BRD

-- Ratte

-- etc.

-- Bratwurst

-- Toyota

-- Deutschlehrerin

-- Elefant

-- Ferrari
{{Slutt}}
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>>>> b
Sprecht nun abwechselnd und erklärt, wo die Bezeichnungen herkommen.

Beispiel:

Die Pizza kommt aus Italien, die Frühlingsrolle kommt aus China und die Bratwurst kommt aus Deutschland.

>>>> c
Mit Plakaten wie diesen hat man in Deutschland versucht, auf das Problem der Fremdenfeindlichkeit aufmerksam zu machen.

Betrachte dieses Plakat genau.

{{Rammetekst:}}

Wer hilft mit, Abdul die Zähne einzuschlagen?

-- Alle, die schweigen.

-- Alle, die dabei stehen.

-- Alle, die wegschauen.

-- Alle, die heimlich Beifall klatschen.

Helfen Sie mit, dass Ausländer sich nicht fühlen müssen wie Menschen zweiter Klasse, sondern dass sie eine faire Chance bekommen und angstfrei leben können. Sagen Sie jedem, dass Sie Ausländerfeindlichkeit barbarisch finden. Überall, wo sie Ihnen begegnet. Am Arbeitsplatz. Im Sportverein. Am Stammtisch. Zeigen Sie, dass die schweigende Mehrheit eine laute Stimme hat.

{{Rammetekst slutt}}

1 Was ist die zentrale Aussage?

2 Ist eine solche Aktion sinnvoll? Begründe deine Antwort.

{{Dikt:}}

Dein Christus ein Jude

Dein Auto ein Japaner

Deine Pizza italienisch

Deine Demokratie griechisch

Dein Kaffee brasilianisch

Dein Urlaub türkisch

Deine Zahlen arabisch

Deine Schrift lateinisch

Dein Nachbar – auch nur ein Ausländer

{{Dikt slutt}}
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xxx3 Aufgabe 5

Eure Meinung ist gefragt!

Um diese Aufgaben zu bearbeiten könnt ihr die Redemittel zum Diskutieren (Textbuch Seite 74) benutzen.

>>>> a
Ist das Zusammenleben von Menschen unterschiedlicher Herkunft, Sprache, Religion und Kultur möglich? Kann eine "multikulturelle Gesellschaft" funktionieren?

  Arbeitet zu zweit und macht einen Dialog. Der eine ist in der Pro-Position, der andere ist dagegen und vertritt die Contra-Position.

  Sortiert zuerst die vorgegebenen Schlagworte in pro und contra. Versucht dann auch noch eigene zu finden. Verwendet die vorgegebenen Schlagworte und bringt auch eure eigene Meinung ein.
{{Slagord:}}

-- religiöse Konflikte

-- kulturelle Vielfalt

-- gesellschaftliches Ideal

-- Offenheit, Interesse, Toleranz

-- miteinander leben

-- voneinander lernen

-- Klischees und Vorurteile

-- Flexibilität

-- Chance für den Weltfrieden

-- Verlust der eigenen kulturellen Identität

-- interkulturelle Kontakte

-- Kriminalität
{{Slutt}}

>>>> b
Diskutiert im Plenum die folgenden Fragen:

-- Welche Einflüsse hat Norwegen auf Deutschland?

-- Welche Einflüsse hat Deutschland auf Norwegen?

-- Bestehen wichtige Beziehungen zwischen den Ländern? Welche?

-- Euer Lehrer ist der Diskussionsleiter.
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xxx3 Aufgabe 6

Gegen Fremdenfeindlichkeit etwas tun.
  Arbeitet in Gruppen und entwerft eine Wandzeitung. Diskutiert in den Gruppen.

>>>> a
Was kann jeder persönlich gegen Fremdenfeindlichkeit tun? Schreibt Argumente, bevor ihr diskutiert.

-- in der Familie

-- im Freundeskreis

-- am Wohnort

-- in der Schule

-- in der Öffentlichkeit

-- im Urlaub

-- usw.

>>>> b
Was müsste der Staat tun? Schreibt Argumente, bevor ihr diskutiert.
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xxx3 Aufgabe 7

Wähle eine der folgenden Aufgaben.

>>>> a
"Von glücklichen Hühnern"
Lasst euch von der Zeichnung inspirieren und schreibt einen Text dazu.
{{Bilde:}}

{{Tegningen viser først 10 høner der en er svart og resten hvite. En av de hvite skriker hatsk til den svarte: "ausländer raus!" De andre ser litt surt og uinteressert på. På den neste tegningen sitter de 9 hvite hønene og ser sløve og litt selvtilfredse ut.}}
{{Bilde slutt}}

>>>> b
Schreibe einen Text mit dem Titel "Fremd".

>>>> c
Aus der Fremde sieht man die Heimat neu. Diese Erfahrung hat wohl jeder schon einmal gemacht. Man ist zum Beispiel im Urlaub und alles ist anfangs wunderbar, aber nach einer Weile vermisst man vertraute Dinge wie z.B. ein Glas eiskalte Milch, frisches, wohlschmeckendes Wasser aus der Wasserleitung usw. Schreibe bitte einen Text mit dem Titel: "Was meine Heimat so schön macht".

xxx3 Aufgabe 8

Statistik. Arbeitet zu zweit. Seht euch die Diagramme an und beschreibt sie mit Hilfe der Redemittel aus Praktisches Deutsch, Seite 169 im Textbuch.
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{{Figur:}}

Ausländische Bevölkerung von 1951 bis 2005

{{Figuren er et søylediagram som viser størrelsen på den utenlandske befolkningen fra 1951 til 2005. Fra litt over en halv million i 1951 stiger kurven i diagrammet bratt opp til ca 4 millioner i 1973. Deretter stabiliserer antallet seg fram til 1988 da det igjen stiger kraftig opp til ca 7,2 millioner i 1996. I 2004 og 2005 har antallet gått ned igjen til om lag 6,5 millioner.}}

Angaben in Personen (Quelle: Statistisches Bundesamt, Ausländerzentralregister, eigene Berechnungen)

{{Figur slutt}}

{{Figur:}}

Die zehn größten Herkunftsländer im Zeitraum Januar–September 2006

{{Kakediagram: land, i % og antall}}

Serbien und Montenegro -- 12,1% -- 1.906

Türkei -- 9,5% -- 1.495

Irak -- 9,4% -- 1.488

Russische Föderation -- 4,9% -- 781

Vietnam -- 4,7% -- 747

Serbien** -- 4,4% -- 697
Syrien, Arab. Republikk -- 2,9% -- 464
Libanon -- 2,9% -- 451
Aserbaidschan -- 2,7% -- 434
Iran, Islam. Republikk -- 2,7% -- 432
sonstige -- 43,8% -- 6.907

{{Slutt}}

(Quelle: Bundesamt für Migration und Flüchtlinge)

{{Figur slutt}}
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xxx3 Aufgabe 9

_Internet_
>>>> a
Besuche die Homepage von ANSA (Association of Norwegian Students Abroad) Deutschland und finde Antworten auf folgende Fragen:

1 Wie viele norwegische Studenten gibt es zur Zeit in Deutschland?

2 Was studieren die norwegischen Studenten in Deutschland? Finde die 4 wichtigsten Studiengänge.

3 Warum studieren immer weniger Norweger in Deutschland?

4 Warum findet ANSA Deutschland es problematisch, dass immer weniger Norweger in Deutschland studieren? Findet wenigstens 3 Gründe.

5 Wie macht ANSA Werbung (= reklame) für Studien in Deutschland?

6 Mit wem arbeitet ANSA in Deutschland zusammen?

7 Warum ist "Røret" wichtig für die Studenten in Deutschland, oder für diejenigen, die in Deutschland studieren wollen?

8 Hast du Lust, später in Deutschland zu studieren? Warum / warum nicht?

>>>> b
Deutsch-türkische Musik (Pop, Rock, HipHop)

Arbeitet in Gruppen und bearbeitet folgende Fragen:

-- Findet man diese Musik in den deutschen Charts?

-- Welche Stars gibt es? Präsentiert zwei.

-- Wer hört diese Musik – wer macht sie?

-- Findet Audio-Dateien der Musik im Web. Gefällt euch die Musik? Welche Band hat euch am besten gefallen?

-- Gibt es in Norwegen ähnliche Musik?
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xxx3 Aufgabe 10

_Hörübung_
Die Suche nach den Deutschen.
Das ist doch seltsam!

Dieter, der deutsche (?) Freund des Brasilianers João Ubaldo Ribeiro, sagt über sich selbst: "Ich fühle mich nicht als Deutscher. Ich finde, die Deutschen sind ein düsteres, unbeholfenes, verschlossenes Volk … Nein, ich bin kein Deutscher …" Und was sagt er über …

-- Berlin: ??
-- Deutschland: ??
-- seine Muttersprache: ??
-- das Hochdeutsche: ??
-- München: ??
_Wir üben_
xxx2 Substantivierte Adjektive

xxx3 Aufgabe 11

>>>> a
Wiederhole die Regeln für substantivierte Adjektive (Minigrammatik Seite 260/322).
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>>>> b
Ergänze die Tabelle.

{{Tabell:}}

{{Tom}} -- Singular {{m og f}} -- Plural

{{Tom}} -- m –- f --{{Tom}} -- 
Nom. -- der Fremde -- ein Fremder -- die Fremde -- eine Fremde -- die Fremden -- Fremde

Akk. -- den -- einen -- {{Tom}} -- {{Tom}} -- {{Tom}} -- {{Tom}}
Dat. -– dem -- {{Tom}} -- {{Tom}} -- {{Tom}} -- {{Tom}} -- {{Tom}}
Gen. -– des -- {{Tom}} -- {{Tom}} -- {{Tom}} -- {{Tom}} -- {{Tom}}
{{Tabell slutt}}

>>>> c
Mache substantivierte Adjektive aus diesen Ausdrücken:

1 eine deutsche Frau: ??
2 ein deutscher Mann: ??
3 der kranke Mann: ??
4 die arme Frau: ??
5 die alten Menschen: ??
6 der reisende Mann: ??
>>>> d
Ergänze die Endungen der substantivierten Adjektive:

1 Ein Bekannt?? von mir kennt einen Deutsch?? aus Leipzig.

2 Der Deutsch?? hat drei Verwandt?? in Norwegen.

3 Die Erwachsen?? sind gestern in einer Diskothek gewesen.

4 Eine Reisend?? hat einen Fremd?? nach dem Weg gefragt.

5 Ein Fremd?? hat mit einem Alt?? gesprochen.

6 Hast du den Alt?? (pl) Blumen gegeben?
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xxx2 Relativpronomen

xxx3 Aufgabe 12

{{Dikt:}}

_Turan_
Turan, der uns fremd ist

Turan, der anders ist als wir

Turan, der seine Heimat verloren hat

Turan, der nicht zu uns gehört

Turan, dessen Vater uns Ayran serviert

Turan, dessen Mutter uns Honigkuchen schenkt

Turan, dessen Bruder erschossen wurde

Turan, dessen Großeltern erfroren sind

Turan, dem wir misstrauen

Turan, dem wir auflauern

Turan, dem wir in den Rücken fallen

Turan, dem wir nicht helfen

Turan, den wir verspotten

Turan, den wir verhauen

Turan, den wir verjagen

Turan, den wir nicht aufnehmen

Turan, der nur stumm dasteht

und drauf wartet,

dass einer umdenkt

und auf ihn zugeht

und ihm die Hand reicht

und sagt: Komm, Turan,

sei mein Freund!

{{Dikt slutt}}

Gerda Anger-Schmidt

>>>> a
Wiederhole die Relativpronomen. (Minigrammatik Seite 277/339.)

>>>> b
Ergänze die Regel:

Relativsätze sind Nebensätze. Also steht das Verb ??. Das Relativpronomen sieht im Nominativ und Akkusativ Singular und Plural aus wie ??. Im Genitiv Singular und Plural sowie im Dativ Plural bildet es eigene Formen.
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>>>> c
Übersetze ins Deutsche:

1 Ali, som har forlatt hjemlandet sitt, bor nå her. / Ali, som har forlate heimlandet sitt, bur no her.

2 Ali er en mann som jeg ikke kjenner. / Ali er ein mann som eg ikkje kjenner.

3 Han er en mann som ingen hjelper. / Han er ein mann som ingen hjelper.

4 Ali og andre asylanter som er her, har det vanskelig. / Ali og andre asylantar som er her, har det vanskeleg.

5 Alis kone som han ofte gir blomster, snakker perfekt tysk. / Kona til Ali, som han ofte gir blomster, snakkar perfekt tysk.

>>>> d
Übersetze ins Norwegische:

1 Wo ist die Zeitung, die du gekauft hast?

2 Wer ist der Mann, den du gestern besucht hast?

3 Ich kann das Buch, das ich gestern gekauft habe, nicht finden.

4 Wo ist die Frau, der ich geholfen habe?

Kann man das Relativpronomen auf Norwegisch auslassen?

Kann man es auf Deutsch auslassen?

>>>> e
Übersetze noch einige Sätze ins Norwegische. Welchen Unterschied findest du in der Wortstellung zwischen Deutsch und Norwegisch?

1 Der Mann, mit dem ich sprach, kommt aus Japan.

2 Da kommt der Junge, in den Laura verliebt ist.

3 Der Stuhl, auf dem du sitzt, ist neu.

4 Die Jeans, von denen du sprichst, sind sehr teuer.

>>>> f
Übersetze ins Deutsche:

1 Hvor er avisa du har kjøpt? / Kvar er avisa du har kjøpt?

2 Boka han leser er spennende. / Boka han les, er spennande.

3 Kjenner du mannen som du snakker med? / Kjenner du mannen som du snakkar med?

4 Huset vi bor i er gammelt. / Huset vi bur i, er gammalt.
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{{Bilde:}}

{{Tre bilder som settes sammen og utgjør et ansikt.}}

{{Bilde slutt}}
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xxx2 Konjunktiv II

xxx3 Aufgabe 13

>>>> a
Wiederhole Konjunktiv II und übersetze ins Deutsche. (Minigrammatik Seite 242/304.)

1 Kunne du si meg veien til teateret? / Kunne du seie meg vegen til teateret?

2 Det ville være fint. / Det ville vere fint.

3 Jeg ville gjerne ha et glass cola. / Eg vil gjerne ha eit glas cola.

4 Ville det passe i morgen? / Ville det passe i morgon?

5 Har du kanskje tid i morgen? / Har du kanskje tid i morgon?

6 Vi kunne spørre læreren. / Vi kunne spørje læraren.

7 Har du lyst til bli her?

8 Kunne De gi meg menyen?

>>>> b
Konjunktiv II im Bedingungssatz in der Gegenwart. Was drücken die folgenden Sätze aus? Übersetze und erkläre auf Norwegisch:

1 Wenn ich reich wäre, würde ich einen Ferrari kaufen.

2 Wenn du ein Auto hättest, könntest du mich öfter besuchen.

3 Wir würden dir helfen, wenn wir Zeit hätten.

>>>> c
Kombiniere Sätze aus den zwei Spalten:

{{Spalte 1:}}

1 Wenn Ben nicht so erkältet wäre, 

2 Wenn Nina nicht so undankbar wäre, 

3 Wenn meine Eltern viel Geld hätten, 

4 Wenn du 18 wärest, sprechen.

5 Wenn Sofia Zeit hätte, machen.

6 Wenn wir genug Geld hätten, Studio gehen.

7 Wenn du Italienisch sprechen könntest,

{{Slutt}}

{{Spalte 2:}}

a könntest du den Führerschein machen.
b würden wir ein großes Haus kaufen.
c würde sie ins Kino gehen.
d könntest du mit Stefano

e würden sie eine Weltreise

f würde er ins Fitness-

g würde ich ihr helfen.

{{Slutt}}
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>>>> d
Arbeitet mündlich zu zweit und beantwortet die Fragen. Was würdest du tun, …

1 wenn du eine Million hättest?

Wenn ich eine Million hätte, würde ich …

2 wenn du Deutschlehrer/in wärest?

3 wenn du jetzt Urlaub hättest?

4 wenn du eines Morgens plötzlich als Mann / Frau erwachen würdest?

5 wenn du die Welt verändern könntest?

6 wenn du in Norwegen König/in wärest?

7 wenn du ich wärest?

>>>> e
Ergänze die Sätze:

1 Ich wäre glücklich, wenn ich ??
2 Ich wäre unglücklich, wenn ich ??
3 Ich wäre verzweifelt, wenn ich ??
4 Ich würde dir helfen, wenn du ??
5 Ich würde laut singen, wenn mein Lehrer ??
6 Ich würde weinen, wenn mein Freund / meine Freundin ??
>>>> f
Schreibe den folgenden Text im Konjunktiv II:

1 Wenn ich erwachsen bin, habe ich einen guten Job und da verdiene ich viel Geld.

2 Wenn ich eine Million habe, kaufe ich mir ein großes Haus. Natürlich habe ich viele Freunde.

3 Ich lebe mit diesen Freunden in meinem Haus. Und Tiere habe ich auch.

4 Jeden Tag esse und trinke ich die besten Köstlichkeiten. Ich muss kein Vollkornbrot mehr essen und kann so viele Videofilme sehen, wie ich mag.
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xxx3 Aufgabe 14

Wie gut kennt ihr einander?

_Vorbereitung:_
Alle schreiben einen wenn-Satz auf ein Kärtchen. Hinter den Satz schreibt man seinen Namen.

Zum Beispiel: Wenn ich viel Geld hätte, würde ich nach Brasilien reisen. (Peter)

Der Lehrer ist der Spielleiter. Er bekommt nun die Kärtchen von allen Schülern.

_So geht das Spiel:_
Der Spielleiter / Die Spielleiterin stellt die Fragen an die Klasse:

Zum Beispiel: Was würde Peter machen, wenn er viel Geld hätte? (Peter darf natürlich nicht in dieser Runde mitspielen.)

Wer einen Vorschlag hat, ruft diesen laut.

Zum Beispiel: Wenn er viel Geld hätte, würde er ein Auto kaufen!

Man muss vollständige Sätze sagen, sonst gibt es keinen Punkt! Wer die meisten Punkte hat, der gewinnt.

xxx3 Aufgabe 15

Konjunktiv II. Formen in der Vergangenheit

>>>> a
Vergleiche die Sätze:

Indikativ: Ich _war_ nur zwei Wochen in Deutschland.

Konjunktiv II: Ich _wäre_ gern länger dort _gewesen_.

Indikativ: Ich _hatte_ nicht mehr Urlaub.

Konjunktiv II: Ich _hätte_ gern länger Urlaub _gehabt_.
Erkläre auf Norwegisch: Was ist der Unterschied zwischen

den Sätzen im Indikativ und den Sätzen im Konjunktiv?

---- 157 til 158

>>>> b
Sieh dir die Beispielsätze an und ergänze die Regel.

  Wenn ich gestern nur Zeit _gehabt hätte, hätte_ ich dir _geholfen_. Wenn ich am Montag nicht krank _gewesen wäre, wäre_ ich ins Kino _gegangen_.
Welche Formen des Verbs benutzt man?

Wenn man von etwas Irrealem in der Vergangenheit spricht oder schreibt, benutzt man sowohl im Hauptsatz als im Nebensatz das ?? vom Vollverb und den ?? vom Hilfsverb. Im Nebensatz steht das gebeugte Verb am ?? des Satzes.

Ergänze die Sätze:

1 Wenn er sie ?? (hadde sett), ?? er bestimmt ?? (hadde ledd).

2 Wenn ich gestern Zeit ?? (hadde hatt), ?? ich ins Kino ?? (hadde gått).

3 Wenn du mich gestern ?? (hadde besøkt), ?? du auch meinen neuen Freund ?? (hadde truffet / hadde treft).

4 Ich ?? die ganze Strecke ?? (hadde gått), wenn der Bus nicht ?? (hadde kommet / hadde komme).

---- 158 til 158
>>>> d
Konjunktiv benutzt man auch, wenn etwas in der Vergangenheit fast/beinahe geschehen wäre:

Das kleine Kind wäre beinahe ertrunken.

Wir wären beinahe Feinde geworden.

Übersetze ins Deutsche:

1 Jeg hadde nesten kjøpt en genser. / Eg hadde nesten kjøpt ein genser.

2 Alex hadde nesten glemt pengene dine. / Alex hadde nesten gløymt pengane dine.

3 Vi hadde nesten kommet for sent. / Vi hadde nesten komme for seint.

4 Du hadde nesten vunnet alt. / Du hadde nesten vunne alt.

5 Barnet hadde nesten falt i vannet. / Barnet hadde nesten falle i vatnet.

::::xxxx:::: 2009-08-25
